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Gerhild Krebs 

Alter Friedhof St. Johann 

Gräberfelder Deutsch-Französischer Krieg und Zweiter Weltkrieg sowie Grab und Denkmal Willi Graf, Am 
Bruchhübel, St. Johann/Saarbrücken 

Der 1880–1883 angelegte Friedhof der damaligen Stadt St. Johann, der 1910 noch erweitert, aber bereits 
1917 wegen des neuen großstädtischen Friedhofs geschlossen wurde, ist heute teilweise zum Park und 
zur Erinnerungsstätte umgewidmet. Auf diesem Friedhof befindet sich unter anderem das Grab und 
Denkmal für den in Saarbrücken aufgewachsenen deutschen Widerstandskämpfer Willi Graf (1918–
1943). Auf dem Alten Friedhof sind außerdem zwei Gruppen von Kriegstoten des 19. und 
20. Jahrhunderts mit ewigem Ruherecht bestattet: gefallene Soldaten des Kriegs 1870/1871 und 42 
Zwangsarbeiter des Zweiten Weltkrieges, darunter vorwiegend Kriegsgefangene und Deportierte aus der 
Sowjetunion. Während das jüngere Gräberfeld gut gepflegt und leicht erkennbar ist, kann man das 
Gräberfeld des Deutsch-Französischen Krieges kaum noch als solches erkennen; die wenigen noch 
vorhandenen Steine sind überwachsen oder in schlechtem Zustand. 
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